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MAXIMILIANMUSEUM
Fuggerplatz 1, D – 86150 Augsburg
Öffnungszeiten Sonderausstellung:
17. Juni – 17. September 2023
Di, Mi, Fr-So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 20 Uhr

EINTRITTSPREISE: 
12 € regulär/ 8 € ermäßigt.
Unter 11 Jahren frei.

FÜHRUNGSBUCHUNG/INFO:
Tel.: +49 (0)821 324 4112 
Email: besucherservice-kusa@augsburg.de

ANFAHRT ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL:
Hauptbahnhof – Tram Linien 4 / 6 zum Königsplatz,
dort Tram Linie 1 oder 2 bis Haltestelle Moritzplatz
(Kostenlose Cityzone ab Hauptbahnhof)
Vom Hauptbahnhof etwa 10 Minuten zu Fuß.

ANFAHRT PKW: 
Parkgarage Annahof (Im Annahof 4)

Zur Ausstellung erscheint ein umfangreicher Katalog.

Kunstsammlungen & Museen Augsburg
Maximilianstraße 46, 86150 Augsburg
Tel.: +49 (0)821 324 4102
www.kmaugsburg.de/holl

Alle Infos zu Veranstaltungen im Holl-Jahr finden Sie unter:
www.augsburg.de/holl
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Elias Holl, Erbauer des Augsburger Rathauses, zählt zu den bedeu-
tendsten Architekten des 17. Jahrhunderts. An der Neugestaltung 
Augsburgs um 1600 war er maßgeblich beteiligt. Seine Bauten prä-
gen bis heute das Stadtbild. Anlässlich des 450. Geburtstags Holls, 
der von 1602 bis 1630 und von 1632 bis 1635 als Augsburger Stadt-
werkmeister tätig war, werden sein Leben und Werk beleuchtet. 

Sie fallen in eine Zeit, als Kunst und Wissenschaft in Augsburg blühten. 
Die Stadt war eine der führenden Metropolen Mitteleuropas. Selbst-
bewusst blickte man auf eine bis in die Antike zurückreichende Ge-
schichte und die herausgehobene Stellung als Reichsstadt im „Heili-
gen Römischen Reich“. Holls Leben ist ein Spiegel der Zeitgeschichte, 
vor allem der außergewöhnlichen Entwicklung seiner Vaterstadt, die 
schwer unter den Umbrüchen des 30jährigen Krieges litt. 

Mit einzigartigen Exponaten zeichnet die Ausstellung ein lebendiges 
Bild von Augsburgs berühmtem Baumeister, seiner Epoche und sei-
nem Nachwirken, denn jede Zeit hatte ihren eigenen Blick auf Holl 
und erkannte sich in ihm wieder.

Kurator der Ausstellung: Dr. Christoph Emmendörffer
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